
 

 

 

  

 

Schriftliche Anfrage betreffend entwickelt sich Immobilien Basel zu einer Institution mit 
Ziel Gewinnoptimierung (Spekulation)? 

17.5308.01 
 

Ich bin im Jahre 2003 als Architekt in die SVP eingetreten und habe als Grossrat kandidiert 1. wegen der 
fraglichen Verwertung des Areals Erlenmatt und 2. weil die damalige Immobilien Basel Wohnungen in ihrem 
Eigentum nicht marktgerecht vermietet hat (Wohnungen am Rhein). Als Grossrat konnte ich in den letzen Jahren 
positiv feststellen, dass Immobilien Basel sich zu einer professionellen Institution entwickelt hat. 

Leider wurde in den letzten Jahren sowohl in der Presse wie auch von meinen Wählern ein erheblicher Unmut 
gegenüber Immobilien Basel festgestellt (benimmt sich wie jeder Spekulant, keine Ansprechperson die etwas 
verbindlich entscheidet, undankbares Verhalten gegenüber Mieter etc.). Selbst als langjähriger Mieter 
(Untermieter) in einem Gebäude im Besitz von Immobilien Basel habe ich leider diesen Unmut persönlich 
feststellen müssen und erlaube mir deshalb die nachfolgende Schriftliche Anfrage. 

Ich bitte die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Was ist das Ziel von Immobilien Basel als Institution in den nächsten Jahren? (Gewinnoptimierung?) 

2. Warum wird z.B. Gribi Basel mit dem Verkauf einer grossen Parzelle in Riehen beauftragt ohne öffentliche 
Ausschreibung? 

3. Ist Immobilien Basel bereit, eine „Ombudsstelle" zu schaffen, um den Mietern eine neutrale 
Ansprechinstanz zu ermöglichen? 

Roland Lindner 

 

 


